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Le projet « Atmo VISION » est cofinancé par l’Union européenne (Fonds européen de développement régional – FEDER) dans le cadre du 
programme INTERREG V Rhin Supérieur ainsi que par les cantons de Bâle-Ville et Bâle-Campagne et la Confédération suisse (Nouvelle politique 
régionale - NPR). « Dépasser les frontières : projet après projet » / Das Projekt „Atmo VISION“ wird von der Europäischen Union (Europäischer 
Fonds für Regionale Entwicklung – EFRE) im Rahmen des Programms INTERREG V Oberrhein sowie von den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft und dem schweizerischen Bund (Neue Regionalpolitik – NRP) kofinanziert. „Der Oberrhein wächst zusammen, mit jedem Projekt“  
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Lösungen des individuellen Fragebogens (Phase 1)
 

 

Die hier angegebenen Lösungen sind im allgemeinen Merkblatt zu finden. 

a. Welcher Handlungsbereich verbraucht am meisten Energie in der Oberrheinregion?  

Antwort: Industrie, Energieerzeugung und Abfälle 

b. Nenne eine Äquivalenz zu 1 kWh.  

Antwort: 3-minütige heiße Dusche (siehe dazugehöriger Abschnitt für weitere Lösungen) 

c. Warum wird der Begriff „CO2-Äquivalent“ verwendet und nicht nur CO2?  

Antwort: CO2 ist nicht das einzige Treibhausgas, CO2-Äq. berücksichtigt alle Treibhausgase 

gewichtet nach ihrer Erwärmungsleistung 

d. Wie viele Tonnen CO2-Äq. pro Jahr produziert ein/e Europäer/in durchschnittlich?  

Antwort: 8,4 t CO2-Äq. pro Jahr 

e. Welcher Bereich in der Oberrheinregion verursacht am meisten CO2-Äq.-Emissionen? 

Antwort: Industrie, Energieerzeugung und Abfälle 

f. Welche Luftschadstoffe haben eine Auswirkung auf die Gesundheit?  

Antwort: alle (NH3, SO2, NOx, PM10, PM 2,5, COV) 

g. Was bedeutet „PM2,5“?  

Antwort: Partikel mit einem Durchmesser <2,5µm (Mikrometer) 

h. Welcher Handlungsbereich produziert keine Luftschadstoffe?  

Antwort: keiner, alle Handlungsbereiche produzieren Luftschadstoffe 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Atmo-VISION | Lehrerdokument | 3 
 

 Phase 1 - Wie weit sind wir? 

 

 

Ernährung – Lehrerdokument
 

1. EINLEITUNG 
Die Bevölkerung der Erde wächst und wächst. Heute wissen wir, dass eine nachhaltige Ernährung, 

mit begrenzten Auswirkungen auf die Umwelt, eine Neuausrichtung der 
Lebensmittelproduktionsmethoden und vor allem eine Anpassung unserer einzelnen Mahlzeiten 
erfordert. Bessere und gesündere Lebensmittel und die Reduzierung von Abfällen sind die Grundlage 
einer nachhaltigen Ernährung. 

  Diese Einleitung können Sie benutzen, um die Hautthemen der Expertengruppen bei 
„Phase1_Modul1“ vorzustellen. 
Auf dem Workshopsmerkblatt (1 – 2 – a –WMB), die im Ordner "Ernährung" bei „Phase1_Modul2" 
hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die das Ausmaß unserer Ernährungsweise auf den Energieverbrauch 
und die Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 
 

2. VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 
Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 BUNDESMINISTERIUM für Ernährung und Landwirtschaft, Lebensmittelverschwendung: 

https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/lebensmittelverschwendung/lebensmittelverschwendung
_node.html  

 WELTHUNGERHILFE, Lebensmittel richtig lagern und Speiseplanideen : 

https://www.welthungerhilfe.de/lebensmittelverschwendung/ 

 WWF, Themen und Projekte zu Lebensmittelverschwendung:  

https://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/ernaehrung-konsum/lebensmittelverschwendung  

 

3. ZIELE 
- Sich der Auswirkungen unserer Lebensmittelwahl auf Umwelt und Gesundheit bewusst 

werden (Produktionsmethoden, Saisonabhängigkeit, Verpackung, Abfall) 
- Möglichkeiten zur Verringerung dieser Auswirkungen durch Änderung unserer 

Essgewohnheiten ermitteln 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme in der Schule im Bereich Lebensmittel 
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4. ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 
Dauer der Workshops: 35 Minuten 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 
Der Weg einer 
Frikadelle 

Sich der grauen 
Energie eines 
Lebensmittels 
bewusst werden 
(Energie, die zur 
Herstellung, 
Verpackung, 
Verarbeitung und 
Abfallbeseitigung 
benötigt wird) 

Finden der einzelnen 
Schritte bei der Herstellung 
einer Frikadelle. 
Bewertung der Menge der 
Energie und der damit 
verbundenen 
Treibhausgase. 
Beantwortung der Fragen 
auf dem Expertenblatt. 

Experten Ernährung- 
Workshop 1: Weg einer 
Frikadelle 
1 – 2 – a – W1 
 
1x ausdrucken und 
ausschneiden 
Kleben Sie die Aufkleber 
mit den Auswirkungen 
auf die Rückseite der 
entsprechenden Bilder 

2 
Lebensmittel-
verschwendung 

Visualisierung der 
häuslichen 
Lebensmittelabfälle
. 

Aufdeckung der 
verschwendeten Mengen 
sowie der Gewohnheiten zur 
Vermeidung von 
Lebensmittel-
verschwendung. 

Experten Ernährung-
Workshop 2: 
Lebensmittel-
verschwendung 

1 – 2 – a – W2 
 
1x ausdrucken 

3 Negawatt Teller  

Entdecken des 
Modells einer 
auswirkungsarmen 
Ernährung. 
Vergleich mit 
unserer aktuellen 
Ernährungsweise. 

Betrachtung der zwei Teller 
und Finden der 7 
Unterschiede. 
Es geht nicht darum, die 
genaue Zahl der 
Unterschiede zu ermitteln, 
sondern darum, zu sehen, 
dass es Raum für 
Fortschritte gibt. 

Experten Ernährung-
Workshop 3: 

Negawattteller 

1 – 2 – a – W3 
 
1x ausdrucken 

 
5. LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DER WORKSHOPS 

Workshop 1: Der Weg der Frikadelle 

Lösungen des Workshops: Bildanalyse (die Bilder sind nummeriert, um sie schneller ordnen zu 
können) 

Antworten des Expertenblattes:  

1a. Wie viele Schritte sind notwendig? Antwort: 11 

1b. Wie viele Schritte erfordern Energieverbrauch? Antwort: 11 

1c. Wie viele Schritte emittieren Treibhausgase? Antwort: 11 

1d. Welche Treibhausgase werden emittiert? Antwort: a, b, c und d.  

1e. Was könnt ihr tun, um den versteckten Energieverbrauch und die Treibhausgasemissionen zu 
reduzieren? Antwort: a, b, c, d und e. 

Hinweis: Die Förderung des ökologischen Landbaus erlaubt es vor allem, den Verbrauch von 
synthetischen Düngemitteln zu reduzieren. Düngemitteln stoßen Lachgas aus, ein Gas mit 310-mal 
mehr Erwärmungswirkung als CO2. Indirekt müssen dadurch auch weniger Düngemittel hergestellt 



 

Atmo-VISION | Lehrerdokument | 5 
 

 Phase 1 - Wie weit sind wir? 

werden, was die Umweltbelastung (Luft, Energie, Klima), in Verbindung mit der Produktion dieser 
Düngemittel, reduziert. 

 

Workshop 2: Lebensmittelverschwendung  

Lösungen des Workshops: 

Verschwendungsskala: 20 Einteilungen. 

Lösungen des Expertenblattes:  

 
Verschwendetes Produkt 

Grund der 
Verschwendung 

Lösung, um das zu 
verhindern 

Zu Hause 

Sahne 
abgelaufen Antworten variabel 

Joghurt 
überschrittenes MHD  Antworten variabel 

Schinken 
scheint, schlecht zu sein Antworten variabel 

Reste zu viel vorbereitet 
(gekocht) 

Antworten variabel 

Milch 
scheint, schlecht zu sein Antworten variabel 

Brot 
trockenes Brot Antworten variabel 

Cornflakes 
heruntergefallen Antworten variabel 

Orangen 
beschädigt Antworten variabel 

In der Schulmensa 
Reste 

Keine Zeit zum Essen 

Mag nicht alles auf dem 
Teller 

Antworten variabel 

 

2b. Welche Lösungen gibt es, um die Lebensmittelverschwendung zu vermeiden? 

Antwort: a, b, c und d.  

2c. Wie hoch ist die durchschnittliche Menge an Nahrungsmitteln, die pro Person und Jahr 
weggeworfen werden? Antwort: 173 kg. 
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Workshop 3: Das Spiel der 7 Unterschiede 

Lösungen der Workshops: Bildanalyse, keine Antworten. 

Lösungen des Expertenblattes:  

Vergleichsnahrungsmittel (Gewicht) Teller 2010 Teller 2050 

Obst und Gemüse 527 g 645 g 

Milch 635 g 332 g 

Fleisch und Innereien 270 g 138 g 

Öl 61 g 58 g 

Eier 34 g 24 g 

Zucker 91 g 75 g 

Getreide 318 g 388 g 

Kartoffeln 175 g 147 g 

Hülsenfrüchte und Nüsse 12 g 51 g 

Alkoholische Getränke 207 g 152 g 

Fisch und Meeresfrüchte  85 g 21 g 

konsumierte Menge :  2100 g 1785 g 
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Heizung – Lehrerdokument

 

 EINLEITUNG 
In Frankreich macht der Heizbedarf fast die Hälfte unseres Endenergieverbrauchs aus, also der 

Energie, die den Verbrauchern zur Verfügung steht.  
Um diesen Bedarf zu verringern, müssen energetische Sanierungsprogramme für die Gebäude, 

in denen wir leben, entwickelt werden. Ausreichend zu heizen und dabei möglichst wenig Energie zu 
verbrauchen, ist mit einer guten Isolierung möglich. Eine Isolierung würde es auch ermöglichen, die 
Energieunsicherheit* in unseren Regionen zu verringern.  

Das Heizen, insbesondere mit Holz, ist oft der Hauptverursacher von Feinpartikeln, einem der 
größten Luftschadstoffe. In diesem Punkt ist es der Industrie, dem Verkehr und der Landwirtschaft weit 
voraus. Unsere Häuser und die Heizmöglichkeiten spielen daher eine große Rolle, wenn es um die 
Reduzierung von Treibhausgasemissionen und Luftschadstoffen geht. 

  
 Diese Einleitung können Sie benutzen, um die Hautthemen der Expertengruppen bei 

„Phase1_Modul1“ vorzustellen. 
Auf dem Workshopmerkblatt ( 1 – 2 – b – WMB), die im Ordner "Heizung" bei "Phase1_Modul2" 

hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die das Ausmaß unserer Heizungsweise auf den Energieverbrauch und 
die Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 

*Energieunsicherheit: Diese bezieht sich auf unzumutbare Situationen, in denen Privatpersonen 
in ihren Häusern keinen normalen und regelmäßigen Zugang zu Energiequellen haben, die sie zur 
Deckung ihres primären Bedarfs benötigen, z.B. aufgrund von Gebäuden, die schlecht gegen Kälte oder 
Wärme isoliert sind, oder aufgrund der hohen Kosten ihrer Energierechnungen. 
 

 VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 

Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 MEIN KLIMASCHUTZ, Wie hoch sind die durchnittlichen Heizkosten :  
https://www.mein-klimaschutz.de/zu-hause/a/heizung/wie-hoch-sind-die-durchschnittlichen-
heizkosten/ 

 
 ATMOVISION, Umfrage zum Verbrauch von Holzenergie im Oberrheingebiet : 

https://www.fibois-grandest.com/wp-content/uploads/2021/02/Brochure-EnqueteBoisEnergieResultats-
UmfrageHolzenergieErgebnisse-VF-1.pdf 
 

 UMWELTBUNDESAMT, Heizen, Raumtemperatur 
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/heizen-bauen/heizen-
raumtemperatur#unsere-tipps  

 ZIELE 
- Sich des Anteils der Heizung an unserem Energieverbrauch bewusst werden 
- Sensibilisierung für die Auswirkungen verschiedener Heizsysteme auf Energie, Klima und 

Luftqualität 
- Beschäftigung mit den Begriffen des Komforts, der gefühlten Temperatur und der Isolierung 
- Lernen, wie man am besten heizt 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme der Heizungsinstallationen an der Schule 
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 ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 
Dauer der Workshops : 35 Minuten 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 

Die Gewichtung der 
Heizung im 
Energieverbrauch 
eines Haushalts 

Untersuchung 
der 
Heizungskosten 
in einer 
Wohnung. 

Die Heizung macht den 
größten Anteil des 
Energieverbrauchs einer 
Wohnung aus. 
Lösung: auf der Rückseite 
der Schaltflächen. 
 

Experten Heizungs-
Workshop 1: Die 
Gewichtung der Heizung in 
unserem Alltag 
1 – 2 – b – W1 
 
1x ausdrucken und 
ausschneiden 
Antworten auf die Rückseite 
der Bilder der 
Konsumstationen kleben. 

2 

Gebäudeisolierung, 
Heizsysteme und 
Auswirkungen auf 
die Luftqualität und 
das Klima  

Den Wert einer 
Isolierung 
aufzeigen. 
Schärfung des 
Bewusstseins für 
die Komplexität 
von Energieent-
scheidungen. 

Verbindung von 
Energiequellen, 
Heizsystemen und ihren 
Auswirkungen. 
 
Lösung: Verfolgung der 
farbigen Aufkleber 

Experten Heizung-Workshop 
2: Gebäudeisolierung, 
Heizsysteme und 
Auswirkungen auf die 
Luftqualität und das Klima 
1 – 2 – b – W2 
 
1x ausdrucken und 
ausschneiden 
Die Antworten auf die 
Rückseite kleben. 

3 
Temperaturregler 
sind fantastisch! 

Lernen, wie man 
ein 
Heizkörperventil 
richtig einstellt. 

Zuordnung der 
Situationskarten der 
korrekten Einstellung der 
Temperaturregler. 
 
Lösung: auf der Rückseite 
der Situationskarten 
 

Experten Heizung-Workshop 
3: Temperaturregler sind 
fantastisch!  
1 – 2 – b – W3 
 
1x ausdrucken und 
ausschneiden  
Antworten auf die Rückseite 
der Situationskarten kleben.  
1 Thermometer 

 

 

 LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DER WORKSHOPS 

Workshop 1: Die Gewichtung der Heizung im Energieverbrauch eines Haushalts 

Lösung des Workshops:  

Heizung: 53% 
Elektronische Geräte: 6% 
Warmwasser für den Haushalt: 12% 
Küche: 29% 

Lösungen des Expertendokuments:  

1a. Heizung: 53% 
Elektronische Geräte: 6% 
Warmwasser für den Haushalt: 12% 
Küche: 29% 

1b. "Die Heizung macht 53% des Energieverbrauchs eines Hauses aus. 
Reduzieren wir unseren Wärmebedarf, so verringern wir effektiv unsere Auswirkungen auf das Klima.“  
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Workshop 2: Gebäudeisolierung, Heizsysteme und Auswirkungen auf die Luftqualität und das 
Klima 

Bemerkung: Dieser Workshop berücksichtigt nur die direkten Schadstoffemissionen, die während der 
Nutzung des Heizgerätes entstehen. 

Lösungen des Workshops: Folge den farbigen Aufklebern. 

Sonne: thermische Solaranlage. CO2: 0g, grün. Luft: grün  
Erdöl: ölbeheizter Kessel. CO2: 270g, schwarz. Luft: schwarz  
Gas: Gasheizung. CO2: 203g, rot. Luft: gelb.  
Elektrizität: Elektroheizung. CO2: 119g, orange. Air: vert  
Geothermische Energie: Erdwärmepumpe. CO2: 56g, gelb. Luft: grün  
Rundholz: Rundholzheizung. CO2: 0g, grün. Luft: rot  
Pellets: Pelletskessel. CO2: 0g, grün. Luft: orange  
Rundholz: Kamin. CO2: 0g, grün. Luft: schwarz  
 

   
 
Antworten des Expertendokuments:  

2a. Wie lässt sich eurer Meinung nach der Rückgang des Heizverbrauchs erklären, wenn man die 
Wohnungen aus der Zeit vor 1975 mit den heutigen Passivhäusern vergleicht? Antwort: a, b und e.  

2d. Welche Heizsysteme produzieren am meisten CO2 und haben damit die größte Auswirkung auf 
das Klima? Antwort: Ölheizung und Gasheizung. 

2e. Welche Heizsysteme haben die größte Auswirkung auf die Luftqualität? Antwort: Ölheizung und 
Kamin. 

2f. Sind das die gleichen? Antwort: Nein 

2g. Wenn ihr ein neues Heizsystem für die Schule empfehlen könnten, was würdet ihr empfehlen und 
warum? Antwort variabel. 
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2h. Welcher der verschiedenen unten aufgelisteten Vorschläge ermöglicht ein effizientes 
Holzheizsystem? Antwort: a, c und e.  

Workshop 3: Temperaturregler sind fantastisch! 

Lösung des Workshops:  

Es ist Winter, du bist für mehr als zwei Tage nicht da: * 
Es ist Winter, du lüftest 10 Minuten: 0 
Es ist Winter, du bist nicht da für mehr als 2 Stunden: 2 
Es ist Winter, du wirst nach 2 Stunden wieder kommen: 3 
Es ist Winter, du bist im Büro: 3 
Du schläfst über Nacht in deinem Zimmer: 2 
Du befindest dich in dem Raum, in dem auch der Thermostatfühler ist, es ist Winter: 5 
 
Lösungen des Expertendokuments:  

3a. Eurer Meinung nach, wie viel Grad sind es in dem Raum gerade? Antwort variabel. 

3b. Wie viel Grad sind es wirklich? Antwort variabel. 

3c. Warum muss man manchmal mehr heizen, um eine angenehme Temperatur von 19°C zu haben? 
Antwort: b und c. 

3d. Antworten 

Situation 
Einstellung des 
Temperaturreglers 

Zugehörige 
Temperatur 

Tagsüber, im Winter, im Büro oder im Klassenraum, 
wenn man anwesend ist  

3 19°C / 20°C 

Tagsüber, im Winter, wenn man länger als zwei 
Stunden weg ist 

2 16°C 

Tagsüber, im Winter, wenn man für 10 Minuten lüftet 0 min. 

Tagsüber, im Winter, wenn man nach 2 Stunden wieder 
kommen wird 

3 19°C / 20°C 

Nachts 2 16°C 

Wenn man 2 Tage im Winter nicht da ist * 6°C / 8°C 

 

3e. Lohnt es sich nicht, angesichts der Bedeutung der Heizung in unserem Energieverbrauch, die 
Temperatur zu senken und dafür gegebenenfalls einen Pullover anzuziehen? Antwort variabel.  
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Konsum – Lehrerdokument
 

1. EINLEITUNG 
Die Bilanz, die die Verbraucher aus mehr als einem halben Jahrhundert Massenkonsum zu 

ziehen beginnen, ist nicht sehr ruhmreich: Standortverlagerungen, Pestizide, Verschmutzung, ein 
kaputter Planet... Allgemein herrscht der Eindruck, dass die Industrien und Großunternehmen an dieser 
düsteren Situation schuld sind. 

Das Erkennen der Fallen des Massenkonsums, unsere Kaufentscheidungen und unser 
Verhalten insgesamt spielen eine wichtige Rolle für Klima, Luft und Energie. Man sieht sehr gut, dass 
sich die Dinge verändern: Nicht umsonst haben bestimmte Apps, die Informationen über die 
Zusammensetzung von Konsumgütern des täglichen Bedarfs liefern, mehr als 5 Millionen Downloads. 
Im Einklang mit diesen Apps, die die Verbraucher informieren, erläutern die folgenden Workshops die 
Konzepte der grauen Energie, des Lebenszyklus und des Verzichts. Wir treten in eine neue Ära ein, in 
der die Verbraucher selbst das Tempo für einen gemäßigten und verantwortungsvollen Konsum 
vorgeben. 

Auf dem Workshopmerkblatt ( 1 – 2 – c – WMB), die im Ordner "Konsum" bei "Phase1_Modul2" 
hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die das Ausmaß unseres Konsumverhaltens auf den Energieverbrauch 
und die Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 

 
2. VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 

Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 BUSINESS INSIDER, Kaum gekauft, schon uralt? Smartphones, Kunden und die Umwelt : 
https://www.businessinsider.de/tech/kaum-gekauft-schon-uralt-smartphones-kunden-und-die-
umwelt-2016 
8/#:~:text=Wie%20oft%20kaufen%20die%20Deutsche,alle%20sind%20dann%20schon%20kaputt 
 

 UMWELTBUNDESAMT, Elektrogeräte :  

 https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/smartphones-tablets  

 
 UMWELT IM UNTERRICHT, Handyproduktion, Umweltfolgen und Arbeitsbedigungen : 

https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/handyproduktion-umweltfolgen-und-
arbeitsbedingungen/ 
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/wer-zahlt-fuer-meine-kleidung/ 
 
 

3. ZIELE 
- Bewusstmachung der Umweltauswirkungen unseres Konsumverhaltens 
- Entwicklung einer kritischen Einstellung gegenüber unserer tatsächlichen Konsumbedürfnisse 
- Umweltfreundlichere Produkte kennenlernen 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme zum Konsumverhalten an der Schule 
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4. ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 
Dauer der Workshops : 35 Minuten 
 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 #megadoof 

Sich die Auswirkungen des 
Lebenszyklus eines Handys 
bewusst werden. 
Definition des Begriffs der 
grauen Energie. 

Lesen des 
Gesprächs. 
Beantworten der 
Fragen auf dem 
Expertenblatt. 

Experten Konsum-
Workshop 1: 
#megadoof 
1 – 2 – c – W1 

1x ausdrucken 

2 
Sich die richtigen 
Fragen stellen 

Das Konzept der Mäßigkeit 
verstehen. 
Eine kritische Einstellung zu 
den eigenen 
Konsumbedürfnissen 
entwickeln. 

Lesen des 
Dokuments. 
Beantworten der 
Fragen auf dem 
Expertenblatt. 

Experten Konsum- 
Workshop 2: Sich die 
richtigen Fragen 
stellen 
1 – 2 – c – W2 
 

1x ausdrucken 

 
5. LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DEN WORKSHOPS 

Workshop 1: #megadoof 

Lösung des Workshops: Textanalyse, keine Lösungen.  

Lösungen des Expertendokuments:  

1a. Wie viele Orte werden in der Konversation genannt? Antwort: 7 

1b. Wie viele Kilometer legen die Einzelteile eines Handys bis sie zusammengesetzt sind zurück? 
Antwort: 160 000 km (4 Mal um die Erde) 

1c. Welche Auswirkungen unseres Konsums von Gegenständen werden erwähnt? Antwort: a, b, c. 

1d. Was ist graue Energie? Antwort: d.  

Workshop 2: Sich die richtigen Fragen stellen  

Lösung des Workshops: Dokumentanalyse, keine Lösungen.  

Lösungen des Expertendokuments:  

2a. und 2b.: Antworten variabel. 

2c. Notiert zwei Möglichkeiten, die Lebensdauer eines Handys zu verlängern. Antworten: es 
angemessen und vernünftig nutzen, notwendige Aktualisierungen durchführen, Schutzhülle und 
Schutzfolie kaufen, Bluetooth, WIFI und Standtortbestimmung deaktivieren 

2d. Was könnt ihr mit eurem alten Handy machen? Antwort: weiterverkaufen oder - verschenken - an 
einer Sammelstelle abgeben - zurück in den Laden bringen 

2e. Wie oft wird in Deutschland durchschnittlich ein neues Handy gekauft? Antwort: 2,5 Jahre 

Workshop 3: Die Logos 

Lösungen des Expertendokuments: 

 



 

Atmo-VISION | Lehrerdokument | 13 
 

 Phase 1 - Wie weit sind wir? 

 

3b. Was ist der Zweck dieser Logos auf Konsumgütern? Antwort: c.  

3c. Was bedeutet „greenwashing“? Antwort: b.  
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Mobilität – Lehrerdokument

 

1. EINLEITUNG 
Der Mensch war immer in Bewegung. Von den großen Migrationswellen des Homo erectus vor 1,5 

Millionen Jahren, die sich über sehr lange Zeiträume erstreckten, bis zu unseren heutigen 
Fahrten/Strecken in wenigen Stunden - welch ein Umbruch für unsere menschliche Natur! Der Verkehr 
ist ein großer Energieverbraucher und zu mehr als 98% von der Erdölproduktion abhängig. Er hat daher 
einen ganz erheblichen Einfluss auf das Klima und die Luftqualität. In städtischen Gebieten zeigen 
Luftqualitätskarten überhöhte Schadstoffkonzentrationen in der Nähe des Straßennetzes. Dieser Sektor 
ist daher einer der maßgeblichen Hebel zur Verringerung der Umweltverschmutzung innerhalb der 
Städte, aber auch im erweiterten Sinne zur Reduzierung unserer Auswirkungen auf das Klima. 

Auf dem Workshopmerkblatt ( 1 – 2 – d – WMB), die im Ordner "Mobilität" bei "Phase1_Modul2" 
hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die das Ausmaß unserer Fortbewegungsart auf den Energieverbrauch 
und die Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 

2. VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 
Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 UMWELT IM UNTERRICHT, Klimafreundlichreisen : 
https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/klimafreundlich-reisen 

 KLIMASCHUTZ, CO2 durch Verkehrsmittel im Vergleich 
https://www.mein-klimaschutz.de/unterwegs/a/urlaub/wie-kann-ich-urlaub-und-klimaschutz-
vereinbaren/ 
 

 UMWELTBUNDESAMT, Verkehrsdaten und Klimaschutz in Deutschland : 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm  
 

3. ZIELE 
- Ermittlung der Gründe unserer Fortbewegungen im Alltag 
- Bewusstmachung der Auswirkungen der verschiedenen Verkehrsmittel auf die Luftqualität, das 

Klima und die Energie 
- Entdeckung von Lösungen, um die Umweltbelastung der täglich zurückgelegten Strecken zu 

verringern 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme in Bezug auf die Mobilität an der Schule  
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4. ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 
Dauer der Workshops : 35 Minuten 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 

Mobil'impact, 
Auswirkungen 
meiner 
alltäglichen 
Fortbewegungen 

Aufzeigen der 
Auswirkungen der 
verschiedenen 
Verkehrsmittel auf die Luft, 
Energie und Klima. 
Bewusstmachung der 
Gründe unserer 
Entscheidungen. 

Betrachten der Karten. 
Entdecken Sie die 
Auswirkungen der einzelnen 
Verkehrsmittel auf den 
Energieverbrauch, das Klima 
und die Luftqualität. 
Sortierung der Karten. 
Lösung: Folge den 
Farbaufklebern. 

Experten Mobilität-
Workshop 1: 
Mobil’impact 
1 – 2 – d – W1 
 
1x ausdrucken und die 
Karten ausschneiden. 
Den Energieverbrauch 
auf die Rückseite der 
passenden 
Mobilitätsbilder kleben. 

2 

Was gibt es noch 
für gute und 
schlechte 
Entschul-
digungen? 
 

Zeigen, dass die 
aufgeführten Argumente, 
wie die Kontraargumente 
zur Benutzung eines 
Fahrrads, manchmal 
unbegründet sind. 
Werden Sie sich der 
Vorteile des Radfahrens 
bewusst. 

Analyse der Dokumente. 
Beantwortung der Fragen des 
Expertenblattes mit Hilfe der 
im Merkblatt vorgeschlagenen 
Dokumente. 

Kein Material 
(Alle Dokumente sind in 
dem Workshopmerkblatt 
enthalten) 

3 Mobilität 2050 

Zeigen, dass wir den 
Kohlenstoff-Fußabdruck 
unserer Fahrten reduzieren 
können, auch wenn wir 
weiterhin mobil sind. 

Analyse der Dokumente. 
Beantworten Sie die Fragen 
des Expertenblattes mit Hilfe 
der im Merkblatt 
vorgeschlagenen Dokumente. 

Kein Material 
(Alle Dokumente sind in 
dem Workshopmerkblatt 
enthalten) 

 

5. LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DEN WORKSHOPS 
 
Atelier 1: Mobil’impact, Auswirkungen meiner alltäglichen Fortbewegungen 
 
Lösungen des Workshops: 
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Tabelle 1 des 
Workshopmerkblatts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösungen des Expertendokuments: Tabelle 2 des Workshopmerkblatts 

1a. Welche Transportmittel emittieren am meisten CO2? Antworten: 1 c-Auto, 2 d-Bus, 3 b-elektrische 
Regionalbahn, 4 a-zu Fuß 

1b. Wofür sind die CO2-Emissionen verantwortlich? Antwort: b und d.  

1c. Welche Verkehrsmittel emittieren, unter Beachtung der grauen Linien in der Tabelle 2, am meisten 
NOx und PM10? Antworten: 1 d- Diesel-Auto von 2006 bis 2011, 2 b-Diesel-Regionalbahn, 3 c-
Benzinauto, 4 a- Diesel-Bus ab 2015.  

1d. Welche Auswirkungen haben diese Schadstoffe auf unsere Gesundheit? Antworten: a, c und d.  

1e. Wenn man dazu gezwungen ist, das Auto zu benutzen, was könnte man vorschlagen, um die 
Auswirkungen so gering wie möglich zu halten? Antworten: b, c und d.  

1f. Stellt euch vor, Sie müssen Ihr Familienauto, das am Ende seiner Lebensdauer steht, ersetzen. 
Welches Auto ist zurzeit das umweltfreundlichste? Antworten: 

1- Biogas-Auto: fährt mit Biomethan (hergestellt aus landwirtschaftlichen und 
organischen Abfällen und daher als erneuerbare Energie betrachtet) 

2- Elektroauto: fährt mit Strom 
3- Plug-in-Hybrid-Auto: kann mit Benzin oder Strom betrieben werden 
4- Dieselauto: fährt mit aus Öl gewonnenem fossilem Kraftstoff 
5- Benzinauto: fährt mit aus Öl gewonnenem fossilem Kraftstoff 

Anmerkung: Viele Parameter kommen ins Spiel. Es handelt sich daher um einen Ranglistenvorschlag. 
Tatsächlich verbessert das Hybridauto seine Bilanz erheblich, wenn es im reinen Elektrobetrieb 
eingesetzt wird. Auf der anderen Seite ist die Bilanz des Autos mit Verbrennungsmotor weniger gut, 
wenn es mit Erdgas betrieben wird (und nicht mit Biogas). Die Auswirkungen des Elektroautos werden 
je nach dem Energiemix des Umfelds usw. unterschiedlich sein. 

Workshop 2: Gute oder schlechte Gründe?  
Lösungen des Workshops:  Dokumentenanalyse, keine Antwort. 

Lösungen des Expertendokuments: 
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2a. Umkreist die Bilder, die Situationen beschreiben, die uns motivieren könnten mit dem Rad zu fahren. 
Antworten: b, c und d.  
 
2b. Umkreist nun gegenteilig die Bilder, die uns anregen könnten, das Fahrrad nicht zu benutzen. 
Antwort: a, c und d. 
 
2c. Was sind eurer Meinung nach die Argumente, die am häufigsten genannt werden, um sich nicht mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß fortbewegen zu müssen? Antwort variabel. 
 
2d. Mit Hilfe diesem Dokument, umkreist das Transportmittel, das am wenigsten NO2- und PM10-
Partikel verursacht. Antwort: b. 
 
2e. Wenn ihr euch die verschiedenen Zahlen in Handout 3 anschaut, würdet ihr sagen, dass das 
Argument über den Kosten, auf der Realität beruht? Antwort variabel. 

Synthesefragen der Workshops: Antworten variabel 

 
Workshop 3: Moblität 2050 
Lösung des Workshops: Dokumentenanalyse, keine Antwort. 

Lösungen des Expertendokuments: 

3a. Nachdem ihr das Diagramm betrachtet habt und auf der Grundlage dessen, was ihr in den 
Workshops 1 und 2 gelernt habt, kreist die empfohlenen Änderungen bis 2050 ein. Antworten: b, d, e, f 
und g. 
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Elektrizität – Lehrerdokument 

 
 

1. EINLEITUNG 

Elektrizität lässt sich durch verschiedene Energiequellen gewinnen: In Frankreich heutzutage 
hauptsächlich durch Kernkraft, in Deutschland aus fossilen Energieträgern wie Kohle und in der Schweiz 
durch Wasser- aber auch Kernkraft.  

Die CO2-Emissionen, die sich auf Kernenergie zurückführen lassen, sind gering. Allerdings wirft 
das Problem des Atommülls und die Erschöpfbarkeit dieser Energiequelle viele Fragen auf. Auch die 
Luftqualität wird beeinträchtigt, wenn der Strom aus nicht erneuerbaren Quellen stammt. Immer mehr 
technische Geräte kommen in unseren Haushalten zum Einsatz. Die positiven Auswirkungen des 
technischen Fortschritts und die Effizienz der Geräte können die negativen Konsequenzen nicht 
aufwiegen. Wir können unseren Teil dazu beitragen, diese Konsequenzen, sowohl in Bezug auf die 
Nutzung, die Wahl der verwendeten Energiequelle, als auch die technische Leistung des Gebäudes 
(Isolierung, Regulierung usw.) zu verringern. 

Auf dem Workshopmerkblatt (1 – 2 – e – WMB), die im Ordner "Elektrizität" bei "Phase1_Modul2" 
hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die das Ausmaß der Elektrizität auf den Energieverbrauch und die 
Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 

2. VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 

Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 UMWELTBUNDESAMT, Treibausgas-Emissionen in Deutschland : 
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-
deutschland#emissionenentwicklung  
 

 ZDF, Klimawandel : 
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/klimawandel-deutschland-welt-folgen-daten-100.html  
 

 AXPO, Switzerland, Der Weg des Stroms:  
https://www.axpo.com/ch/de/private/magazine.detail.html/magazin/energiemarkt/der-weg-des-
stroms.html  
 

3. ZIELE 

Die Ziele der Gruppenarbeit zum Thema Elektrizität sind: 
- Bewusstwerden der Bedeutung der Reduzierung unseres Stromverbrauchs 
- Verständnis von Verlusten und Auswirkungen im Zusammenhang mit der Stromerzeugung 

bekommen 
- Finden Sie heraus, welche Gegenstände in einer Wohnung am meisten Strom verbrauchen (IT 

und zugehörige audiovisuelle Medien) 
- Entdeckung von Möglichkeiten, um unseren Energiekonsum zu reduzieren 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme der Elektrizitätsdaten in der Schule 
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4. ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 

Dauer der Workshops : 35 Minuten 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 
Vor der 
Steckdose… 

Den Weg der Elektrizität 
von der Herkunft über die 
Produktion, die Haushalte 
in Frankreich, 
Deutschland und der 
Schweiz bis hin zu den 
Auswirkungen kennen. 

Verfolgen Sie den Weg der 
Elektrizität und entdecken Sie 
die Verluste. Finden Sie die 
Hauptquellen der 
Stromerzeugung. 
Lösung: Folgen Sie den 
Farbetiketten. 

Experten 
Elektrizität -
Workshop 1: Vor 
der Steckdose… 
1 – 2 – e – W1 
 
1x ausdrucken 

2 
Elektrizität, 
aber für was ? 

Sich bewusst machen, 
was in einer Wohnung am 
meisten Strom verbraucht. 

Zuordnung eines 
Verbrauchsartikels zu jedem 
Teil des Tortendiagramms.  
Lösung: Auf der Rückseite der 
"Konsumstelle"-Kärtchen. 

Experten 
Elektrizität -
Workshop 2: 
Elektrizität, aber 
für was? 
1 – 2 – e – W1 
 
1x ausdrucken 
und ausschneiden 

3 
Das Haus von 
gestern und 
von heute 
 

Bewusstmachung der 
Entwicklung der 
Haushaltsgeräte 

Vergleich von zwei Bildern 
desselben Raumes "gestern" 
und "heute". 
Entdeckung der Entwicklung 
der Anzahl der Geräte. 
Wichtig ist nicht, die genaue 
Anzahl der Unterschiede zu 
finden, sondern zu sehen, dass 
es eine Vielzahl davon gibt. 

Experten 
Elektrizität -
Workshop 3: Das 
Haus von gestern 
und das von 
heute  
1 – 2 – e – W2 
 
1x ausdrucken 

 

5. LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DER WORKSHOPS 

Workshop 1: Vor der Steckdose…  

Lösung des Workshops: 

Folgt den farbigen Aufklebern, um die Schritte wieder in die richtige Reihenfolge zu bringen. 

Lösungen des Expertendokuments: 

1a. Wie viel Energie kommt in der Zentrale an (Primärenergie)? Antwort: 100 TOE (Tonnen Öleinheiten) 

1b. Wie viel Energie geht bei der Umwandlung verloren? Antwort: 70 TOE 

1c. Wie viel Energie kommt wirklich im Haus an (Endenergie)? Antwort: 25 TOE 

1d. Wie viel Energie wird tatsächlich im Haus verbraucht, d.h. wie viel Energie wird ohne 
Verschwendung benötigt (Nutzenergie)? Antwort: 2 Tonnen Öläquivalent 

1e. Welches ist die Hauptenergiequelle, die in jedem Land verwendet wird? Antworten: Frankreich: 
Nuklear – Deutschland: Kohle – Schweiz: Wasserkraft.  

1f. Was ist die Hauptproblematik von: Uranium: radioaktive gefährliche Abfälle, Kohle: 
Treibhausgasemissionen.  
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Workshop 2: Elektrizität, aber für was?  

Hinweis: Die elektrische Heizung (genutzt von nur einer Hälfte der Haushalte) wird hier nicht beachtet. 

Lösungen des Workshops: 

Informatik und Multimedia: 24% - Kühlgeräte: 33% - Warmwasser: 17% - Sonstiges: 14% - Beleuchtung: 
12%  

Lösungen des Expertendokuments: 

2a. Welche Verwendungszwecke verbrauchen am meisten Strom? Antwort: Kühlschränke. 

2b. Wie kann man diesen Verbrauch reduzieren? Antwort: elektrische Geräte vom Netz trennen 
(Standby-Strom wird verbraucht).  

Workshop 3: Das Haus von gestern und von heute 

Lösungen des Workshops: Bildanalyse, keine Antwort.  

Lösungen des Expertendokuments: 

3a. Von welchem Jahr ist das Haus von gestern? Antwort: 1970er Jahre.  

3b. Antworten variabel  
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Digitaltechnologien – Lehrerdokument

 

1. EINLEITUNG 
Laut GreenIT ist der ökologische Fußabdruck der Digitaltechnik im Jahr 2019 weltweit beachtlich: 

6.800 TWh (Terawattstunden) verbrauchte Energie, 1.400 Millionen Tonnen ausgestoßene 
Treibhausgase, 7,8 Millionen m3 verbrauchtes Trinkwasser... 

Das sagt Ihnen nicht so viel? Konkret bedeutet dies 82 Millionen ständig eingeschaltete elektrische 
Heizkörper, 116 Millionen Autofahrten rund um den Globus und 3,6 Milliarden Duschen: ein bedeutender 
Teil unseres Gesamteinflusses auf die Umwelt und die Luftqualität (auch wenn seltsamerweise gerade 
beim Stromverbrauch die Digitaltechnik einen Rückgang unseres weltweiten Verbrauchs darstellt).  

Auf dem Workshopmerkblatt (1 – 2 – f – WMB), die im Ordner "Digitaltechnologien" bei 
"Phase1_Modul2" hinterlegt ist, finden Sie Zahlen, die die Auswirkungen der Digitaltechnologien auf 
den Energieverbrauch und auf das Klima und die Luftqualität zeigen. 

2. VERTIEFUNG DER RECHERCHEN 
Weitere Quellen zur Vervollständigung der Recherchen: 

 UMWELT IM UNTERRICHT, Smart ! Aber fair ? : 

https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/smart-aber-fair/ 

 UMWELTBUNDESAMT, Produkte länger nutzen : Gewährleistung, Reparatur und Neukauf :y 

https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/produkte-laenger-
nutzen-gewaehrleistung-reparatur 

3. ZIELE 
Die Ziele der Gruppenarbeit zum Thema Digitaltechnologien sind: 

- Sensibilisierung für die unterschiedliche Nutzung der aktuellen Digitaltechnik 
- Die Folgen des Einsatzes der Digitaltechnik auf die Energie, das Klima und die Luft erkennen. 
- Identifizierung von Maßnahmen zur Verringerung der Auswirkungen der Digitaltechnologien 
- Durchführung einer Bestandsaufnahme zur Nutzung der Digitaltechnik in der Schule 

 

4. ÜBERBLICK DER WORKSHOPS 
Dauer der Workshops : 35 Minuten 

Einheit Titel Ziele Ablauf Material 

1 
Quiz 
Digitaltechnologien 

Die Folgen der 
Digitalität kennen. 

Identifizierung von 
Lösungen und 
Schlüsselaktionen, um 
ein "versierter Nerd" zu 
werden. 

Quiz: Ein Teammitglied stellt die Frage an 
die anderen Teammitglieder, diese 
versuchen dann, sich auf eine Antwort zu 
einigen. Die Antwort wird dem Vorleser 
der Frage vorgestellt. Die Antwort wird so 
begleitet von neuen Informationen und 
möglichen Diskussionspunkten. Dann 
stellt ein anderes Teammitglied die 
nächste Frage und so weiter. 
Lösung: Auf jeder Fragekarte steht die 
Antwort. 

Expertengruppe 
Digitaltechnologien-
Workshop 1: 
Digitales Quiz 
1 – 2 – f – W1  
 
1x ausdrucken 
 

2 
Wie viele 
Kühlschränke sind 
eine E-Mail? 

Vergleicht die Nutzung 
von Digitaltechnik mit 
herkömmlicher 
Energienutzung. 

Beobachtet die grün gerahmten Bilder vor 
euch. Sie entsprechen einer digitalen 
Nutzung. Auf der Rückseite befinden sich 
Hinweise. Assoziieren Sie das 
entsprechende Bild mit einer 
"herkömmlichen", grün umrahmten 
Energienutzung. 

Lösung: auf dem Ausschneideblatt 

Expertengruppe 
Digitaltechnologien-
Workshop 2: Wie 
viele Kühlschränke 
sind eine E-Mail? 
1 – 2 – f – W2 
 

1x ausdrucken und 
ausschneiden 
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3 
Der Weg einer 
Nachricht 

Verfolgen des Weges 
einer Nachricht. 
 
Entdeckt die 
Auswirkungen auf die 
Luft, das Klima und die 
Energie, die erforderlich 
sind, um eine Nachricht 
zu übermitteln. 

Nehmt die Karten „Expertengruppe 
Digitaltechnologien – Workshop 3: Der 
Weg einer Nachricht“. 
Jeder nimmt eine Karte und liest es laut 
vor. Dann, ordnet die Karten der Reihe 
nach und beantwortet die 
untenstehenden Fragen.  

Expertengruppe 
Digitaltechnologien-
Workshop 3: Der 
Weg einer Nachricht 
1 – 2 – f – W3 
 
1x ausdrucken 

 

5. LÖSUNGEN ZU DEN FRAGEN DES EXPERTENBLATTES UND DEN WORKSHOPS 

Workshop 1: Quiz Digitaltechnologien 

Lösungen des Workshops: 

Q1: b, Q2: b, Q3: a, b, c, Q4: a, Q5: b, Q6: a, b, c. 

Lösungen des Expertendokuments: 

1a. Antworten variabel 

1b. Was könnte man tun, um die Auswirkungen der Digitaltechnik auf Klima, Luft und Energieverbrauch 
zu begrenzen? Antwort: b und e 

Workshop 2: Wie viele Kühlschränke sind eine E-Mail?  

Lösungen des Workshops: 

CO2-Emission der Mails eines Unternehmens mit 100 Mitarbeitern = CO2-Emission von 14 Hin- und 
Rückflügen Paris/New York. Geheime Nachricht = Flugzeug (13 Tonnen CO2-Äq.) 

Energie für eine Sucheingabe auf Google = Energie, um eine Tasse Tee zu erhitzen. Rätsel = Tee. (7g 
CO2-Äq.)  

Die für 1 Stunde HD-Videostreaming benötigte Energie = jährlicher Energieverbrauch von 2 
Kühlschränken. Kinofan Farbcode = the refrigerator. (200 kWh) 

Strombedarf für einen Videostream, der weltweit 2,7 Milliarden Mal angesehen wird = jährliche 
Energieproduktion eines Kernkraftwerks. Wirrwar = nuklear (6 Millionen MWh)  

CO2-Emissionen durch globalen Spam = CO2-Emissionen von 3 Millionen Autos. Codewort = Auto. (17 
Millionen Tonnen CO2-Äq.) 

CO2-Emission für einen aktiven Facebook-Account für ein Jahr = CO2-Emission, um einen Milchkaffee 
zu erhitzen. Blindenschrift = Kaffee. (269 g CO2-Äq.)  

Lösungen des Expertendokuments: Keine Fragen 

Workshop 3: Der Weg einer Nachricht 

Lösungen des Workshops: Dokumentanalyse, keine Antwort.  

Lösungen des Expertendokuments: 

3a. Wie viele Schritte haben Auswirkungen auf das Klima, die Luftqualität und/oder den 
Energieverbrauch? 

3b. Wie viele Kilometer legt eine Nachricht im Durchschnitt zurück? Antwort: d - 15 000 km 

3c. Wie kann man eine Nachricht verschicken und gleichzeitig die Auswirkungen auf die Umwelt so 
gering wie möglich halten? Antwort: a -  regelmäßig die Nachrichten löschen 

3d. Was denkt ihr, warum einige Personen nicht regelmäßig ihre E-Mails löschen? Antworten: a, b und 
c. 



Workshop 2  Von der App... 

"Too Good To Go", eine im Jahr 2016 eingeführte App, die 
es Händlern ermöglicht, ihre unverkauften Artikel zu ei-
nem niedrigen Preis anzubieten. Wenn ihr ein Restaurant, 
einen Supermarkt oder eine Bäckerei auswählt, könnt ihr 
euren Überraschungskorb abholen, der aus den nicht ver-
kauften Artikeln des Tages besteht. Ergebnis: mehr als 8 
000 beteiligte Einzelhändler und fast 6 Millionen Nutzer in 
Deutschland im Jahr 2021. In der Schweiz  sind es fast 5 
000 Einzelhändler und 1,4 Millionen Nutzer. 

Und die Gesetze machen auch Fortschrit-
te:  

Seid 2022 dürfen Supermärkte in Deutschland Last-
Minute-Rabatte anbieten. 

Angleichung der Mindesthalt-
barkeitsdaten der wichtigsten 
Produkte, (Joghurt, Getränke 
usw.), um ihre Haltbarkeit zu 
verlängern 

Auf die Verpackung von Produkten, die auch 
nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums 

konsumiert werden können, die Worte "aber 
auch danach" hinzufügen 

4 Lösungen gegen die Lebensmit-
telverschwendung mit STÄDTE 
GEGEN  FOOD WASTE  

Durchführung von Sensibilisierungs-
kampagnen im Fernsehen, in Super-
märkten, in Schulen... 

Erleichterung der Beziehung zwi-
schen Hersteller und Betreiber, um 

eine bessere Lagerwirtschaft zu 
ermöglichen und der Verschwen-

dung vorzubeugen 

Phase 1 - Modul 2 - Workshopmerkblatt - Ernährung                    1 - 2 - a - WMB  

Zur Vertiefung 

Geschützte  

Ursprungsbezeichnung 

Einige Gütesiegel für Lebensmittel 

Geschützte 
Garantiert   

traditionelle Spezialität 

Respekt der biologischen Vielfalt und die 
Erhaltung der  

Bessere Qualität im Vergleich zu 
anderen ähnlichen Produkten.  

Quelle: hƩps://toogoodtogo.de/de/c/staedte-gegen-food-waste/die-iniƟaƟve 

Winter 

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
„Das hat Saison“ (bayern.de)  



Nahrungsmittel 

 

 

Gewicht der Portion 

(in gr) 

 

CO2-Gehalt der Portion  

(kg CO2-Äq.) 

 

Lokal erzeugtes Rindfleisch 150 2,66 

Lokal erzeugtes Lammfleisch 150 2,16 

Lokal erzeugtes Schweinefleisch 150 0,72 

Lokal erzeugtes Hühner-, Entenfleisch 150 0,39 

Lokal erzeugtes Kaninchenfleisch 150 0,38 

Lokaler Kuhmilchkäse 40 0,48 

Lokaler Kuh-, Ziegen– oder Schafskäse (roh) 40 0,24 

Frische Eier, lokale Herstellung 30 0,05 

Frische Meeresfrüchte aus lokaler Fischerei 150 0,39 

Frischfisch aus lokaler Fischerei 105 0,29 

Importierter Reis 90 0,27 

Lokal produziertes Getreide, Brot 90 0,05 

Hülsenfrüchte, Trockengemüse (Europa und Mittelmeerraum)  90 0,04 

Importiertes frisches Obst oder Gemüse außerhalb der Saison 200 0,60 

frisches Obst oder Gemüse aus lokaler Produktion außerhalb der 
Saison 

200 0,03 

Fertiggerichte (Pizza, Quiche, …) 250 2,32 

Sandwich 200 0,65 

Backwaren 200 0,57 

Joghurt 130 0,22 

Für eure Umfrage 
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Experts alimentation : Atelier 2 : Gaspillage alimentaire 1-2-a-A2 
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Workshop 2 
Dokument 1  - Energieverbrauch für die Heizung verschiedener  

Wohnungstypen in kWh/m2/Jahr  

KfW-Effizienzhaus = Energiestandard eingeführt 
durch die KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) für 
Wohngebäude: Gebäude, mit einer energieeffizienten 
Bauweise und Gebäudetechnik und die eine höhere 
Energieeffizienz erreichen als vom Gesetzgeber 
vorgeschrieben.  Es gibt verschiedene 
Energiestandards, wobei der zulässige Höchstwert 
sich jeweils ändert. 

 

Passivhaus = energieeffiziente Gebäude, in denen 
das Heizsystem sehr begrenzt oder gar nicht 
vorhanden ist. 

Dokument 3 - Effiziente Holzheizung 

Für den Einsatz von Holzheizungen, die die Luftqualität schonen, ist folgendes notwendig: 

· Ausstattung mit einem Hochleistungskessel mit einem Energielabel (siehe rechts 
nebenstehend). Seit 2019 klassifiziert das Label die Heizanlagen von A+++ bis D. Wenn das 
System älter als 15 Jahre ist, erhält es ein solches neues Energielabel.  

· Verwendung von Holz mit zertifizierter Qualität (gut gespaltene und getrocknete 
Hartholzstämme, zertifizierte Pellets usw.).  

· Das Feuer von oben anzünden und die Luftzufuhr kontrollieren 

· Regelmäßige Pflege der Anlage 

*Bei der Holzverbrennung entstehen CO2-Emissionen.   Das 
enstandene CO2 wird durch das natürliche Wachstum eines Baumes 
wieder aufgenommen, dies verdeutlicht auch der Kohlenstoffkreislauf 
eines Waldes. Das jährliche Waldwachstum, gemessen in m3 pro 
Jahr und Hektar, misst die jährliche Menge an erneuerbaren 
Ressourcen (Material und Energie), solange die Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden ... was in unseren Regionen der Fall ist. 
 
 

Quellen : ATMO GE, Données d’inventaire, 2019  
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Auswirkungen auf das Klima und die Luftqualität  

Pr
im

är
en

er
gi

ev
er

br
au

ch
 d

er
 H

ei
zu

ng
 in

 k
W

h/
m

2 /J
ah

r 

Art der Unterbringung 

Quelle: https://heizung.de/heizung/wissen/der-energieverbrauch
-im-vergleich/ 

Heizvarianten 

 

CO2 Emissionen 

(g pro nutzbarer kWh) 

Scheitholz 0* 

Holzpellets 0* 

Öl 270 

Erdgas 203 

Strom 

Achtung: indirekter Emissi-
onsfaktor nur in Frankreich 
gültig, abhängig vom französi-
schen Strommix. 

119 

Kohle 340 

Erneubare Energien 0* 
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Stellung des 
Ventils 

Vergleichs-
temperatur 

Einstellung empfohlen für 

* 6°C - 8°C Abwesenheit im Winter 

0 min. Treppen 

1 12°C Unbenutzte Zimmer 

2 16°C Schlafzimmer, Eingangshalle und Flur ( >2 Std) 

3 20°C Küche, Wohnzimmer, Esszimmer (< 2 Std) 

4 24°C Badezimmer (wenn notwendig) 

5 max. 

Im Winter: im Raum, in dem sich der Thermos-
tatfühler befindet und außerhalb der Heizperiode, 
damit der Mechanismus nicht strapaziert und 
somit seine Lebenszeit verlängert wird. 

Dokument 2 - Funktion eines Temperaturreglers und empfohlene Einstellungen 

Dokument  1 - gefühlte Temperatur 

Die gefühlte Temperatur wird in Ab-
hängigkeit von der tatsächlichen 
Temperatur, der relativen Luftfeuch-
tigkeit, der Oberflächentemperatur 
(insbesondere Wände und Böden) 
und der Luftbewegungen gemessen.  

Das bedeutet, man muss in einer 
nicht oder schlecht isolierten Woh-
nung stärker heizen, um eine ange-
nehme Temperatur von 19/20°C zu 
erreichen. 

Workshop 3  

IllustraƟonÊausÊdemÊBuchÊ«ÊL’isolaƟonÊthermiqueÊécologiqueÊ»Ê-ÊJean-PierreÊOlivaÊ/ÊSamuelÊCourgeyÊ-ÊEdiƟonsÊTerreÊVivante 
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V�ÙÝÊ / R��ãÊ /   

53%  
 

 7%  
 

29%  
 

12%  
 

 

Appareils élec-
trique / Elektrische 

Geräte  

Heizung 
Chauffage / 

 
Cuisson /      
Kochen 

Eau chaude sani-
taire / Warm-  

wasser 

Experts Chauffage - Atelier 1 : LeÊpoidsÊduÊchauffageÊdansÊlaÊconsommaƟonÊénergéƟqueÊ
deÊnosÊlogements 

Expertengruppe Heizung - Workshop 1 : DieÊGewichtungÊderÊHeizungÊimÊEnergieverbrauchÊ
einesÊHaushalts 

Ausdrucken der beiden Seiten. Die passende Karte mit den Prozentzahlen jeweils auf die Rückseite kleben. 

Quelle: UMWELTBUNDESAMT, Pro-Kopf-Verbrauche natürlicher Ressourcen . 

SOLUTIONS  (en France):  

Chauffage: 63% 

Appareils électriques: 18% 

Eau chaude sanitaire: 12% 

Cuisson: 7% 

 

LÖSUNGEN (in Deutschland):  

Heizung: 53% 

Elektronische Geräte: 7% 

Warmwasser für den Haushalt: 12% 

Kochen: 29% 

Achtung: diese Zahlen beziehen 
sich nur auf den deutschen Ver-
brauch. 

1Ê-Ê2Ê-ÊbÊ-ÊW1 
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Experts Chauffage - Atelier 1 : LeÊpoidsÊduÊchauffageÊdansÊlaÊconsommaƟonÊénergéƟqueÊdeÊ
nosÊlogements 

Expertengruppe Heizung - Workshop 1 : DieÊGewichtungÊderÊHeizungÊimÊEnergieverbrauchÊ
einesÊHaushalts 

VerteilungÊdesÊdurchschniƩlichenÊEnergieverbrauchsÊundÊderÊKostenÊeinerÊWohnung 

Quelle: UMWELTBUNDESAMT, Pro-Kopf-Verbrauche natürlicher Ressourcen  

7 %  

53 %  

29 %  

12 %  
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20°ÊC 





 

 

DerÊHeizkörperÊbleibtÊeingeschaltet,ÊbisÊerÊ20°CÊer-
reicht.ÊDurchÊdieÊEinstellungÊaufÊ5ÊheiztÊsichÊderÊRaumÊ

nichtÊschnellerÊauf.Ê 

 

SenkungÊderÊTemperaturÊimÊHausÊaufÊ16°ÊundÊEinspa-
rungÊvonÊHeizkostenÊwährendÊAbwesenheit 

 





Workshop 1  

Workshop 3 

Graue Energie ist die 
Energiemenge, die während des 
Lebenszyklus eines Materials 
oder Produkts verbraucht wird: 
Produktion, Gewinnung, 
Umwandlung, Herstellung, 
Transport, Inbetriebnahme, 
Wartung und schließlich 
Recycling. 

Kennzahlen #äußerstangewidert 
10 Millarden Geräte werden weltweit pro Jahr verkauft. 
Weitere Auswirkungen sind zu beachten: Erschöpfung der Ressourcen, Verschmutzung 
und Zerstörung der Ökosysteme durch den Abbau von Mineralien, Arbeitsbedingungen in 
den Bergwerken, Destabilisierung des sozialen Gefüges und politische Instabilität. ADEME 

Im Durchschnitt werden die Handys in Deutschland alle 2,5 Jahre ausgetauscht und in nur 26% der Fälle ist das Handy 
kaputt.  
 
Quelle: https://www.channelpartner.de/a/smartphones-kunden-und-die-umwelt,3316094 

VON GREENPEACE FESTGELEGTE KRITERIEN FÜR GREENWASHING: 
· Kerngeschäft an sich unschädlich 
· Mehr Ausgaben für Werbung als für Umweltschutz 
· Lobbyarbeit, um den Umweltschutz zu umgehen 
· Werbung von Selbstverständlichkeiten (z.B.: Einhalten von 

Gesetzen und Auflagen) 

Sparsamkeit: Verhalten von jemandem, der nur das Nötige 
benutzt, ohne überflüssigen Gebrauch zu machen. 

Workshop 2 

Phase 1 - Modul 2 - Workshopmerkblatt - Konsum                    

Quelle: https://tse1.mm.bing.net/th?
id=OIP.upqUnwg8b4gfOJKT5naKfgHaFy&pid=Api  
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Ich habe gerade 
gelernt, dass in 
unseren Handys 40 
bis 60% Metall 
enthalten ist ! 

Hallo
Hallo

Na und???

Ist das nicht verrückt! 
Weißt du woher das 
kommt?

Fiel vom Lastwagen?

Na los, du 
Besserwisser, 
erzähl!

Australien, China, 
Kanada, Japan, 
Sambia Brasilien, DR 
Kongo … und all das 
im gleichen Telefon! 

Mein Handy hat eine 
Weltreise gemacht, 
bevor ich es überhaupt 
gekauft habe!

Sogar 4 Weltreisen! 
Zwischen: Entwurf, 
Abbau, Herstellung, 
Montage und Vertrieb

weltkarte.png

1

Expertengruppe Konsum - Workshop 1: 
#megadoof
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Expertengruppe Konsum - Workshop 1: 
#megadoof
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Was du nicht sagst! 
Das liegt alles an 
den fossilen 
Brennstoffen, die wir 
verbrennen

Danke auch diesen 
Pauschalreisen mit 
ihren Auswirkungen 
auf unseren Planeten

Alles, was man tun 
müsste, ist 
Solarelemente zu 
installieren!

Giftige Abfälle in der 
Natur bei der 
Metallgewinnung

Luft-, Wasser- und 
Bodenverschmutz-
ung

Die Treibhausgase 
und der 
Energieverbrauch

…

Giftige Abfälle in der 
Natur bei der 
Metallgewinnung

#megadoof

Mit deinen
Vorschlägen wirst 
du auf jeden Fall 
den Nobelpreis 
gewinnen…

Hier sind noch 
mehr Themen, die 
da zu behandeln 
sind, Einstein

Mein Handy ist fast 
tot…

Und all das sieht 
man nicht, wenn man 
es kauft!

Das nennt man 
graue Energie!

3

Expertengruppe Konsum - Workshop 1: 
#megadoof
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MUSS ICH 
MIR EIN 
NEUES 
HANDY 

KAUFEN? 

NEIN
Lust auf
etwas
Neues

Sich fragen, was
einem das

bringen wird

Sich fragen, ob
das eine

Modeerschei-
nung ist?

Welche neuen
Funktionen
hätte ich auf
dem neuen

Handy? Werde
ich davon
Gebrauch
machen?

Brauche ich 
WIRKLICH 
ein neues 
Handy?

Die 
Lebensdauer
des Handys
verlängern

Handys
nachhaltig

nutzen

Eine Hülle und einen
Displayschutz

verwenden

Angemessene Nutzung

Bluetooth, Wlan und
Ortungsdienste

ausschalten

Die notwendigen
Updates machen

- Das Telefon nicht am
Ladekabel lassen 5noch das
Ladekabel in der Steckdose) 

wenn der Ladevorgang
beendet ist

- Bluetooth, Wlan und
Ortungsdienste so oft wie

möglich ausschalten
- Rechtzeitiges Einschalten des 

Energiesparmodus
- Die Helligkeit anpassen

- Einen schwarzen Hintergrund
bevorzugen

- Unnötige Benachrichtigungen
ausstellen

Ist es nicht
mehr

nutzbar?

JA

NEIN

Expertengruppe Konsum - Workshop 2: 
Sich die richtigen Fragen stellen

JA
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JA

Kann man es 
reparieren?

NEINJA

Ein neues oder
gebrauchtes Handy 

kaufen

Muss stabil und
demontierbar sein mit 

Standard-Steckvebindungen

Das Handy mit einer Hülle
und einem Schutzglas

schützen

Vernünftige Nutzung und
Deaktivierung von Bluetooth, 
Wlan und Ortungsdiensten

Vorgeschlagene Updates 
machen

Auf sein Handy aufpassen

Dem Handy ein 
zweites Leben 

schenken

Im Laden abgeben

An einer
Sammelstelle

abgeben

Verschenken oder
verkaufen

Einen
Kostenvoranschlag
für die Reperatur

machen

Selber oder von 
einem Freund 

reparieren lassen
oder im

RepairCafé

Die 
notwendigen

Updates 
machen

Bewertung der 
Reparierbarkeit
meines Handys

Günstiger, als ein 
neues Handy zu

kaufen

Teurer, als ein 
neues Handy zu

kaufen

ifixit.com

Expertengruppe Konsum - Workshop 2: 
Sich die richtigen Fragen stellen
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Workshop 1  

Anmerkung:Ê DieÊ dargestelltenÊ DatenÊ berücksichƟgenÊ direkteÊ undÊ indirekteÊ Emissionen,Ê dieÊ beiÊ derÊ
StromerzeugungÊfürÊElektrofahrzeugeÊentstehen.ÊJedochÊwirdÊdieÊKonstrukƟonÊderÊTransportmiƩelÊnichtÊ
berücksichƟgt. 

Tabelle 1: Energieverbrauch, CO2-, NOX- und PM10-
Emissionen pro  Fahrzeug 

Phase 1 - Modul 2 - Mobilität - WorkshopmerkblaƩ 1  –  2  – d  –  WMB 
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UnterÊ BerücksichƟgungÊ dieserÊ wichƟgenÊ InformaƟonenÊ habenÊwirÊ denÊ KraŌstoffverbrauchÊ undÊ dieÊ
EmissionenÊdieserÊverschiedenenÊFahrzeugeÊfürÊdieÊfolgendenÊSituaƟonenÊberechnet: 
 
· dieÊPersonenÊfahrenÊalleineÊinÊihremÊAuto, 
· einÊBusÊ(TypÊReisebus)ÊtransporƟertÊ30ÊPersonen, 
· Regional-ÊundÊStraßenbahnÊtransporƟerenÊjeweilsÊ150ÊPersonen. 

Phase 1 - Modul 2 - Mobilität - WorkshopmerkblaƩ 1  –  2  – d  –  WMB 

Tabelle 2: Energieverbrauch, CO2-, NOX- und PM10-Emissionen pro  Fahrzeug und pro 
Person 



Workshop 2  Dokument 1 - SƟmmungen beim Radfahren 
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Dokument 2 – SchadstoĪelastung verschiedener 
Verkehrsträger 

Quelle: l’ORAMIP - Observatoire Régional de 
l’Air en Midi-Pyrénées - führte im Frühjahr 
2008 eine Studie durch, um die Belastung 
der Menschen durch die LuŌverschmutzung 
verschiedener VerkehrsmiƩel zu bewerten: 
Auto, Bus, U-Bahn, zu Fuß und mit dem 
Fahrrad. 

NO2 ist ein besonderes NOx: ein 
SƟckstoffatom (N) und 2 Sauerstoffa-
tome. 
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Workshop 2  
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Dokument 3 – Sind die Kosten entschei-
dend? 

Workshop 3  

Dokument 1 - Entwicklung der Mobilität 

(Quelle: NegawaƩ Szenario, Mobilitätsentwicklung) 

"Millionen Passagierkilometer" ist die pro Jahr zurückgelegte 
Strecke eines Franzosen mulƟpliziert mit der Einwohnerzahl 
Frankreichs.  
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Workshop 1  Dokument 1 – Dokumentenanalyse 

LAND FRANKREICH DEUTSCHLAND SCHWEIZ 

StromprodukƟon  2019 537,7 TWh 

(Quelle: RTE) 

518,1 TWh 

(Quelle: Fraunhofer ISE) 

65,5 TWh 

(Quelle: Office fédéral de l’éner-

gie Suisse) 

Dokument 2 – Dokumentenanalyse 

Dokument 3 – Dokumentenanalyse 

Atommüll ist ein großes Problem. In der Schweiz 
werden die Abfälle (Plutonium, Uran, etc.) in der Nähe 
der Kraftwerke in Lagerhallen gelagert. In Würenlinge 
gibt es ein Zwischenlager für radioaktive Abfälle. 

Phase 1—Modul 2—Workshopmerkblatt Elektrizität 1 — 2 — e—WMB 



Workshop 1  

Die Nutzung der Kernenergie erfordert große Sorgfalt. 

Kernkraftwerk (von Innen) - Foto : Marcin Balcerzak  

NDR, 2019 (Archiv): 

Quelle: hƩps://www.ndr.de/ratgeber/klimawandel/CO2-Ausstoss-in-
Deutschland-Sektoren,kohlendioxid146.html 

"Deutschland stößt zu viel CO2 aus" 

Vor allem bei den Pro-Kopf-CO2-Emissionen schneidet 
Deutschland schlecht ab: Sie sind im Jahr 2016 mit rund 9,6 
Tonnen pro Jahr etwa doppelt so hoch wie der internaƟonale 
DurchschniƩ, der bei 4,8 Tonnen liegt. Zum Vergleich: In China, 
wo die meisten Treibhausgase ausgestoßen werden (mehr als 
11 Milliarden Tonnen), liegt der CO2-Ausstoß pro Kopf bei 7,6 
Tonnen. Experten fordern, den Pro-Kopf-Ausstoß auf maximal 
zwei Tonnen pro Jahr zu begrenzen, um die zunehmende 
Erwärmung der Erde aufzuhalten. 

La Croix, 2019 (ins Deutsche übersetzt): 

Deutschland verzichtet nach Atomkraft auf Kohle 

Bis 2038 und hoffentlich sogar schon bis 2035 könnte Deutschland 
alle Steinkohlekraftwerke und Braunkohleberg-werke geschlossen 
haben. […] 
Der Kohleausstieg sollte Berlin in die Lage versetzen, die 
Klimaverpflichtungen zu erfüllen, vorausgesetzt, dass auch Industrie 
und Verkehr sie einhalten. Das Ziel von Deutschland ist es, bis 2030 
die CO2-Emissionen um 61% im Vergleich zu 1990 zu reduzieren  und 
bis 2050 eine kohlenstoffneutrale Wirtschaft zu betreiben. "Mit 
diesem Plan hat Deutschland die Chance, wieder zum ökologischen 
Vorreiter zu werden", sagt Martin Kaiser, Leiter von Greenpeace-
Deutschland.  

Wie reduziert man die Verluste 
während der Energieerzeugung? 

Die Abwärme aus der Strom-erzeugung in den 
Kraftwerken kann zur Beheizung der 
umliegenden Gebäude genutzt werden. Diese 
Methode wird als  Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK) bezeichnet. 
 
Eine Hochspannungsleitung verliert einen 
großen Teil des transportierten Stroms. 
Dieser Verlust kann vermieden werden, indem 
man die Stromproduktion dezentralisiert, d.h. 
die Elektrizität in der Nähe des Verbrauchs-
ortes produziert.  
 
Dies ist insbesondere der Fall bei 

Dokument 4 – Dokumentenanalyse 

Phase 1—Modul 2—Workshopmerkblatt Elektrizität 1 — 2 — e—WMB 



37 
… ist im Durchschnitt die tatsächliche Zahl der 
Unterhaltungsgeräte (Fernseher, Handy, Tablet, …), die 
deutsche Haushalte besitzen. (Quelle: planet-wissen.de) 

99 ist die Durchschnittliche Zahl der elektrischen und 
elektronischen Geräte, die französische Haushalte besitzen, 
wenn sie glauben 34 Geräte zu besitzen.  

(Quelle: ADEME, étude sur le réemploi des EEE, 2016) 

Workshop 3  

Workshop 2  Die Energieeffizienz unserer elektrischen Geräte verbessert sich ständig. Unser 
Stromverbrauch steigt jedoch weiter: Der Stromverbrauch für kleine Haushaltsgeräte hat sich 
innerhalb der letzten 20 Jahren verdoppelt. Es ist möglich, den Stromverbrauch zu regulieren: 
Oft genügt es, die richtigen Geräte auszuwählen, sie richtig zu benutzen und richtig zu 
warten.  (Quelle: ADEME, réduire sa facture d’électricité, 2017) 

BaƩerien von Geräten, die ständig mit 
dem Internet verbunden sind, wie 
Tablets, Uhren oder Telefone, gehen 
schnell zur Neige? Sucht nicht weiter, 

dies kann an einem versteckten Stromverbrauch 
liegen, da sich einige Dienste ständig aktualisieren. 

Standby: auch in diesem Modus wird Energie verbraucht! 
Es wurden bereits Fortschritte gemacht und er 
verbraucht nun weniger als in der Vergangenheit: Eine seit 
Januar 2017 geltende europäische Richtlinie schränkt die 
Leistung etwas ein. Für bestimmte Gerätekategorien sind 
0,5 W Verbrauch im Standby erlaubt. Für Geräte, die mit 
dem Internet oder Datennetzwerken verbunden bleiben 
sind es 3 W. Pro Haushalt sind meist 15 bis 50 Geräte im 
Standby-Modus. 

Die Gesamtleistung des Standby-Modus für einen 
Haushalt übersteigt oft 50W, was Kosten von mehr als 
80 € / Jahr bedeutet.  

Die WLAN-Box ist ein immer häufiger anzutreffendes 
Gerät, das oft 24 Stunden am Tag eingeschaltet bleibt 
und bis zu 200 kWh/Jahr verbraucht, was dem 
Jahresverbrauch einer Waschmaschine. entspricht. 

(Source ADEME : Réduire ses factures d’électricité, 2019) 

Mit wenigen Handgriffen Strom im Haushalt 
sparen... 

 
· Eco-Funktionen, Kurszyklen von 

Geschirrspülern und Waschmaschinen 
nutzen. 

 
· Licht ausschalten und LED-Lampen 

bevorzugen, dunkle und dicke 
Lampenschirme vermeiden.  

 
· Nicht benutzte Geräte ausschalten 

und Standby-Geräte vom Stromnetz 
trennen oder den Energiesparmodus 
auf dem Computer und Smartphone 
aktivieren. 

 
· Mehrere Geräte an eine 

Steckdosenleiste mit Schalter 
anschließen, um alles leichter 
ausschalten zu können. 

 
· Wäsche so bald wie möglich an der 

Luft statt im Trockner trocknen.  
 
· Das Öffnen der Ofentür zur Kontrolle 

des Kochvorgangs vermeiden.   
 
· Speisen abkühlen lassen, bevor sie in 

den Kühlschrank gestellt werden. 
 
(Quelle: ADEME: Wasser und Energie: Wie man 
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Dokument 1  - Gesamtstromverbrauch der Informations– und Kommunika-
tionstechnik und der Rebound-Effekt; Quelle: futurzwei „Unter der Wolke“, 
2018 

Dokument 2 - Entwicklung der Aktivität im Internet und dem Anteil 
des Video-Streamings; Quelle: futurzwei „Unter der Wolke", 2018 

Dokument 3 - klimafreundlich Digital; 
Quelle: BUND, 2021 
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Dokument 5  - CO2-Ausstoß durch ver-
schiedene Video-Streaming Anbieter; 
Quelle: The Shift Project, 2019  

Dokument 4 - Suche im Internet—Wie 
funktioniert sie?; Quelle: Landesbil-
dungsserver Baden-Württemberg; „Wie 
funktionieren Suchmaschinen?“  

Alles im Internet verbraucht Energie, vom Googeln 
bis zum Lesen auf Utopia.de. Doch welchen Anteil 
daran haben eigentlich die Streaming-Dienste? 

Darüber sind sich Forscher:innen nicht einig. 2019 
veröffentlichten Forscher:innen des französischen 
Thinktanks „Shift Project“ eine Studie mit 
erschreckenden Zahlen. Der zufolge habe Video-
Streaming allein 2018 mehr als 300 Millionen Ton-
nen CO2-Äquivalente verursacht. Das entspreche 
der Menge, die das gesamte Land Spanien in einem 
Jahr ausstößt. Die Zahl ist also enorm. Den For-
scher:innen zufolge besteht der globale Daten-
verkehr zu 80 Prozent aus Video-Daten. 

Die Forscher:innen zeigten auch auf, wie sich der 
weltweite Video-Konsum zusammensetzt: 

Quelle: Utopia; „Netflix, Youtube, Spotify: so kli-

maschädlich ist Streaming wirklich“  

· 34 Prozent Video-on-Demand-Services: Seiten wie Amazon 
Prime und Netflix verursachten über 100 Millionen Tonnen 
CO2-Equivalent – also so viel wie ganz Griechenland im Jahr 
2017 ausgestoßen hat. 

· 27 Prozent pornographische Videos: Diese führten 2018 zu 
80 Millionen Tonnen CO2-Emissionen – so viel wie alle 
Haushalte Frankreichs im selben Jahr produzierten. 

· 21 Prozent Video-Plattformen wie YouTube 
· 18 Prozent „Andere“, beispielsweise Social-Media-Videos auf 

Facebook, Instagram und Snapchat 

Dokument 3  
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Bitte ausdrucken und ausschneiden. 

 

Expertengruppe 
Digitaltechnologien - Workshop 1: 

Quiz Digitaltechnologien 

 

Jedes Mitglied der Gruppe ist nacheinander 
einmal Spielleiter. 
 
Der Spielleiter zieht eine Karte und stellt die 
Frage an die anderen Gruppenmitglieder, die 
sich auf eine Antwort einigen und diese dem 
Spielleiter mitteilen. Danach liest der 
Spielleiter die richtige Antwort vor.  
 
Für die nächste Frage kommt ein anderes 
Mitglied der Gruppe an die Reihe und wird 
Spielleiter. 

 

 
Frage 1: Wenn das Internet ein Land wäre, 
welchen Platz würde es in Bezug auf den 
Energieverbrauch einnehmen? 

a) 10. Platz 

b) 3. Platz 

c) 20. Platz 
  
 

Antwort: Wäre das Internet ein Land, wäre es 
nach China und den Vereinigten Staaten der 
drittgrößte Stromverbraucher der Welt (b). 
 
 
 
 
Quelle: The Shift Project, « Climat : 
l’insoutenable usage de la vidéo en ligne », 
2019 

Frage 2: Wisst ihr, wie hoch die 
Treibhausgasemissionen des Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) Sektors 
sind? 

a) 1% der weltweiten Emissionen: genauso viel 
wie in Frankreich 

b) 4% der weltweiten Emissionen: so viel wie 
der Luftverkehr 

c)  8% der weltweiten Emissionen: so viel wie 
die Zementproduktion 
 

Antwort: Im Jahr 2018 machten die 
Informations- und Kommunikationstechnologien 
(IKT) 6 bis 10% des weltweiten 
Stromverbrauchs, oder anders gesagt 4% 
unserer weltweiten Treibhausgasemissionen, 
aus (b). 
 
 

Quelle: The Shift Project, « Climat : 
l’insoutenable usage de la vidéo en ligne » 2019 
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Frage 3: Welche dieser Aktionen reduzieren 
den Energieverbrauch? 

a) vor dem Hochladen die Größe des Videos 
reduzieren 

b) Videos schauen, indem man die Größe 
verringert und trotzdem eine gute Bildqualität 
behält 

c) Löschen von alten Mails und Spam  

 
 
Antwort: Diese 3 Maßnahmen ermöglichen es 
uns, den mit unserer Nutzung der digitalen 
Technologie verbundenen Fußabdruck erheblich 
zu verringern (a b c). 

 

Frage 4: Welches ist der energieeffizienteste 
Weg, mit dem Internet verbunden zu sein? 

a)        Wlan 

b)        mobile Daten 

 
 
Antwort: Die ARCEP hat es geprüft: Bei 
einem Verbrauch von 6,7 GB mobilen Daten 
würde ein Nutzer monatlich etwa 50 kWh 
Strom verbrauchen, dreimal mehr als mit 
einer ADSL-Leitung (16 kWh) und zehnmal 
mehr als mit einem Glasfaserkabel (5 kWh). 
Die ADSL-Leitung und das Glasfaserkabel 
ermöglichen die Nutzung von Wlan (a). 

 
Frage 5: Wenn man eine Website direkt aufruft, 
indem man entweder die Adresse eingibt oder 
sie als "Favorit" gespeichert hat, teilt man die 
Treibhausgasemissionen im Vergleich zu einer 
Suche in einem Suchbrowser durch: 

 a)       2 

b)        4  

c)        8 
 
Antwort: ADEME empfiehlt Internetnutzern, die 
Adresse der gesuchten Website direkt 
einzugeben oder die "Favoriten"-Funktion zu 
verwenden, da dies die damit verbundenen 
Treibhausgasemissionen um das Vierfache 
reduzieren würde (b). 
 
Quelle: ADEME, umweltfreundliches Büro, 2019 

Frage 6: Welche Gase werden zur Kühlung von 
Rechenzentren verwendet? 
Ein Rechenzentrum ist ein Ort (und eine 
Dienstleistung), wo die Geräte eines 
Informationssystems (Zentralrechner, Server, 
Speicher, Netzwerk- und Telekommunikationsgeräte, 
usw.) untergebracht sind. Es dient der Sicherung, 
Verwaltung und Wartung der Geräte und der 
gespeicherten Daten. 

a) Fluorierte Gase: Dies sind Treibhausgase. 

b) Ammoniak: giftig und brennbar 

c) Propan: leicht entzündbar 

 
Antwort: Alle drei! Die europäische Verordnung 
zielt darauf ab, die Verwendung von 
Treibhausgasen mit einem hohen 
Treibhauspotential zu begrenzen. Fluorierte 
Gase werden immer seltener eingesetzt. Es ist 
möglich, Ammoniak (giftig und entflammbar) 
oder Propan (ebenfalls leicht entflammbar) zu 
verwenden. Die beste Lösung ist die 
"Freecooling"-Lösung: Nutzung kalter Außenluft 
über einen Wärmeübertrager (a, b und c). 
 

Quelle: Green IT « Data centers : quelles 
alternatives aux gaz HFC ? » 2018 
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Expertengruppe Digitaltechnologien—Workshop 3: Der Weg einer Nachricht 
Die Karten ausdrucken und ausschneiden. 

Die Nachricht wird an das Netzwerk übertragen 

E T A P P E  3 :   

Die Nachricht durchläuŌ Tausende 
von Kilometern von Kabeln, über 
Land oder unter den Ozeanen... 
Dies hat Auswirkungen auf die 
biologische Vielfalt. Die Netzwerke 
benöƟgen für ihre Herstellung 
seltene Rohstoffe. Ihre 
Ausbeutung hat Auswirkungen auf 
das Klima und die LuŌqualität. 

Die Verbindung des Benutzers mit dem Internet 
erfordert Energie.  

E T A P P E  2 :   

Versand 

Für die Herstellung werden seltene 
Materialien benöƟgt. Entwaldung 
und erhebliche giŌige Emissionen 
in LuŌ, Wasser und Boden sind die 
Folge. Die Materialien kommen aus 

verschiedenen KonƟnenten: Sie müssen in Lagerhäusern 
gesammelt, hergestellt sowie verteilt werden. Alle SchriƩe 

erfordern einen hohen Energie- und Transportaufwand, der 
sich auf das Klima auswirkt.  Zum Betrieb des Geräts wird 

Energie benöƟgt. 

ETAPPE 1:  
Schreiben der Nachricht mit einem elektronischen Gerät 

Expertengruppe Digitaltechnologien—Workshop 3:  

Der Weg einer Nachricht 

Informiert euch über die SchriƩe und die Einrichtungen, die 
erforderlich sind, um eine Nachricht zu verschicken, sowie über 
den Energieverbrauch und die Auswirkungen auf das Klima und 
die LuŌqualität.  

SorƟert sie in der richƟgen Reihenfolge und beantwortet 
die Fragen auf dem ExpertenblaƩ Digitaltechnologien. 
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E T A P P E  6 :   

Die Nachricht wird an das Netzwerk weitergeleitet. 

Sie ist wieder Tausende von Kilometern unterwegs. 
Die durchschniƩliche Enƞernung, die eine Nachricht, 
selbst eine SMS-Nachricht an einen Nachbarn, 
zurücklegt, beträgt 15.000 km!  

Der Empfänger erhält die Nachricht auf einem elektrischen Gerät. Es 
muss mit dem Internet verbunden sein.  

E T A P P E  7 :   

Empfangen der Nachricht 

E T A P P E  5 :   

Sie wird im Postausgang des Absenders und in einem 
Rechenzentrum gespeichert, bis sie gelöscht wird. 

Herstellung, Betrieb und 
insbesondere die Kühlung von 
Rechenzentren haben einen 
erheblichen Einfluss auf die 

LuŌqualität und das Klima. Ebenfalls 
verbrauchen sie sehr viel Energie.  

E T A P P E  4 :   

Dank des Servers wird die Nachricht empfangen und verarbeitet 

Server erfordern einen erheblichen 
Energieverbrauch, insbesondere 
fossile Brennstoffe, die Treibhausgase 
ausstoßen und das Klima 
beeinflussen. 
Server müssen gekühlt werden. Die 
verwendete Klimaanlage stösst Gas 
aus, insbesondere fluorierte Gase, die 
sehr schädlich sind. 
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E T A P P E  9 :   

Sie wird in einem zweiten Datenzentrum gespeichert. 

Aus Angst vor Fehlern werden 
die meisten Rechenzentren 
verdoppelt (manchmal sogar 
verdreifacht!), um den 
Datenschutz zu gewährleisten. 
Hinzu kommen also die 
Auswirkungen auf das Klima, 
die LuŌqualität und den 
Energieverbrauch dieser 
Zentren.   

E T A P P E  1 0 :  

Die BaƩerien 

Rechenzentren benöƟgen große 
BaƩerien für den Betrieb im Falle 
eines Stromausfalls. Für die 
Herstellung dieser BaƩerien werden 
seltene Rohstoffe benöƟgt, deren 
Gewinnung sich auf die LuŌ und das 
Klima auswirkt. Außerdem ist dieser 
Prozess sehr energieaufwändig.    

E T A P P E  1 1 :  

Elektronische Geräte, Netzwerke 
und Server: Sie sind nicht immer 
recycelbar oder wiederverwertbar 
und können auf Mülldeponien 
landen. Wenn sie im Freien 
gelagert werden (nicht 
unmöglich), verschmutzen sie 
auch noch die LuŌ, das Wasser 
und den Boden. 

Das Ende der Materialien 

E T A P P E  8 :   

Sie wird im Posteingang des Empfängers und in einem Rechenzentrum 
gespeichert, bis sie gelöscht wird. 

Die Rechenzentren sind für den 
Absender und den Empfänger nicht 
immer gleich. In den Rechenzentren 
muss erneut mit Energieverbrauch 
und  Auswirkungen auf das Klima 
und die LuŌqualität gerechnet 
werden.  
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